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Gemeindebüro Jugenheim 
Alexanderstraße 13   
64342 Seeheim-Jugenheim 
Gemeindesekretärin 
Marianne Wilhelm 
Tel.: 06257-3326  
Mail: kirchengemeinde.jugenheim-bergstrasse@ekhn.de 
Homepage: www.evkibn.de 
ÖȞfnungszeiten des Gemeindebüros:  
Di, Mi, Fr: 10.00 - 12.00 Uhr;  
Do: 15.30 - 17.30 Uhr 
 
Pfarrerin: 
Miriam Fleischhacker 
Mail: miriam.Ƞleischhacker@ekhn.de 
Tel.: 06257-3326 
mobil: 0171 4952 291 
Alexanderstraße 13 
64342 Seeheim-Jugenheim 
 
Gemeindepädagogin 
Susan Philippi-Nest 
Tel.: 06257-2340 
Mail: susanne.philippi-nest@ekhn.de 
Sprechzeiten: Do 10.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 
Gemeindehaus 
Lindenstraße 6 
 
Hausmeister 
Andreas Hechler 
Lindenstraße 6 
Tel.: 06257-9193444 
 
Evangelische Kindertagesstätte 
Leitung: Ulrike Sommer 
Lindenstraße 8 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.: 06257-7614 
Mail: Kita.Jugenheim-Bergstrasse@ekhn.de 
 
 
 

Kirchenmusik 
Clemens Fricke (Kirchenchor) 
Tel.: 06257-6468175 
Mail: clemens.fricke@bfmuk.de  

Marie-Charlotte v. Lehsten (Organistin und Kinderchor) 
Mail: mclehsten@gmail.com 

Wolfgang Seidemann  (Bläserchor Balkhausen) 
Tel.: 06158-73187 
Mail: riedstadtmusik@web.de 

Hermann Waßmuth (Organist) 
Tel.: 06257-62029 
Mail: Hermann.Wassmuth@t-online.de 
 
Spendenkonto (auch StiȻtung): 
Sparkasse Darmstadt   
IBAN: DE36 5085 0150 0024 0018 57 
BIC: HELADEF1DAS 
 
Konto Förderkreis Bergkirche: 
Sparkasse Darmstadt   
IBAN: DE67 5085 0150 0024 0070 22 
BIC: HELADEF1DAS 
 
Telefonseelsorge 
0800 - 111 0 111 
0800 - 111 0 222 
(gebührenfrei) 
 
Hospiz Bergstraße 
Kalkgasse 13, 64625 Bensheim  
Tel.: 06251-17528-0 
Mail: post@hospiz-bergstrasse.de 
Homepage: www.hospiz-bergstrasse.de 
 
Hospizverein Pfungstadt und  
Nördliche Bergstraße e.V. 
Mühlstr. 84, 64319 Pfungstadt 
Tel.: 06157-911100 
Mail: hospiz.pfungstadt@t-online.de 
Homepage: www.hospizverein-pfungstadt.de 

K O N T A K T E  
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 A N ( G E ) D A C H T  

Empirisch hoȞfnungsvoll 
Meiner Erfahrung 
nach gibt es unter-
schiedliche Zugänge 
zur HoȞfnung: Manche 
Menschen haben die 
HoȞfnung abgeschrie-
ben, während sie für 
andere eine Lebens-
haltung ist. Und dann 
gibt es jene, die ich 
„empirisch HoȞf-
nungsvolle“ nennen 
möchte: Sie schöpfen 
HoȞfnung, wenn Er-

fahrungen oder Anzeichen dazu Anlass geben. 
Jesaja, der Prophet im Alten Testament, gehört aus mei-

ner Sicht zu dieser dritten Gruppe. Seine Zeit war geprägt 
von Krieg, Zerstörung und VerzweiȠlung. In dieser Situation 
hat er versucht, den Menschen seiner Zeit HoȞfnung zu ma-
chen: Mit dem Blick in die Vergangenheit. Er erinnerte an 
vergangene Zeiten, in denen alles verloren schien und sich 
zum Guten wandelte. Für Jesaja war HoȞfnung nicht naiv, 
sondern begründet – ein Blick auf die Geschichte zeigte 
ihm, dass Wendungen zum Guten möglich sind. 

Auch heute begegnen mir Zeichen der HoȞfnung. Da ist 
ein Paar, das nach vielen Enttäuschungen ein Kind erwar-

tet. Ihre Freude ist ansteckend, die HoȞfnung auf neues Le-
ben liegt in der LuȻt. Oder der Blick darauf, dass Menschen 
sich zusammenschließen können, ein Regime zu Fall brin-
gen, und gemeinsam etwas Neues starten.  

Ich bin überzeugt: HoȞfnung braucht uns Menschen. 
Wir müssen Zeichen der Zeit erkennen, Chancen nutzen, 
uns gegenseitig ermutigen und Vorbild sein. Und darüber 
hinaus braucht es etwas, dass diese Chancen entstehen 
lässt. Das ist für mich das Göttliche, von dem Jesaja erzählt. 
Vielleicht haben Sie diese Worte in den Gottesdiensten zu 
Weihnachten gehört:  

Denn uns ist ein Kind geboren,  
ein Sohn ist uns gegeben,  
und die Herrschaȷt ist auf seiner Schulter;  
und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held,  
Ewig-Vater, Friede-Fürst. 

Die HoȞfnung entsteht für mich durch etwas Größeres, 
von dem auch dieses Kind geschickt wurde.  

Ohne Gott könnte diese HoȞfnung nicht entstehen, oh-
ne uns Menschen kann die HoȞfnung nicht wachsen. 

Seien wir gemeinsam empirisch hoȞfnungsvoll. Nutzen 
wir die Chancen, die Gott und das Leben uns schenken, um 
die Welt ein Stück heller zu machen – für uns und für ande-
re. 

Ihre Pfarrerin Miriam Fleischhacker 
 



4 

 O E K U M E N E  

Christinnen der Cookinseln – einer Inselgruppe im Süd-
pazifik, viele, viele Tausend Kilometer von uns entfernt – 
laden ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: Wir sind „wun-
derbar geschaȞfen!“ und die Schöpfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik 
liegenden Inseln könnte dazu verleiten, das Leben dort nur 

positiv zu sehen. Es 
ist ein Tropenpara-
dies und der Touris-
mus der wichtigste 
WirtschaȻtszweig der 
etwa 15.000 Men-
schen, die auf den 
Inseln leben. 
Ihre positive Sicht-
weise gewinnen die 
Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Got-
tesdienstes aus ih-

rem Glauben – und sie beziehen sich dabei auf Psalm 139. 
Trotz zum Teil auch problematischer Missionierungserfah-
rungen wird der christliche Glaube auf den Cookinseln von 
gut 90 Prozent der Menschen selbstverständlich gelebt und 
ist fest in ihre Tradition eingebunden. Die Schreiberinnen 
verbinden ihre Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das 
Meer und die Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. 
Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren Augen zu sehen, 
ihnen zuzuhören, uns auf ihre Sichtweisen einzulassen. 

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maori-
kultur und Sprache, die während der Kolonialzeit unter-
drückt war. Und so finden sich Maoriworte und Lieder in 
der Liturgie wieder. Mit Kia orana grüßen die Frauen – sie 
wünschen damit ein gutes und erfülltes Leben.  

 

Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch 
die Schattenseiten des Lebens auf den Cookinseln. Es ist der 
Tradition gemäß nicht üblich, Schwächen zu benennen, 
Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. Selbst das 
große Problem der Gewalt gegen Frauen und Mädchen 
wird kaum thematisiert. Expert*innen bezeichnen die häus-
liche und sexualisierte Gewalt als „most burning issue“. 
Auch die zum Teil schweren gesundheitlichen Folgen des 
weit verbreiteten massiven Übergewichts vieler Cookinsu-
laner*innen werden nur andeutungsweise in der Liturgie 
erwähnt.  

„wunderbar geschaȞfen!“ sind diese 15 Inseln. Doch ein 
Teil von ihnen – Atolle im weiten Meer – ist durch den an-
steigenden Meeresspiegel, ÜberȠlutungen und Zyklone 
extrem bedroht oder bereits zerstört. Welche Auswirkun-
gen der mögliche Tiefseebergbau für die Inseln und das 
gesamte Ökosystem des (Süd-)Pazifiks haben wird, ist un-
vorhersehbar. Auf dem Meeresboden liegen wertvolle 
Manganknollen, die seltene RohstoȞfe enthalten und von 
den Industrienationen höchst begehrt sind. Die Bewoh-
ner*innen der Inseln sind sehr gespalten, was den Abbau 
betriȞȻt – zerstört er ihre Umwelt oder bringt er hohe Ein-
kommen?  

Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir 
ein – was bedeutet „wunderbar geschaȞfen!“ in unseren 
Kontexten? Was hören wir, wenn wir den 139. Psalm spre-
chen?  

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V. 
 

Veranstaltungen in der NachbarschaȻt: 
18.00 Uhr  in der kath. Heilig-Geist-Kirche in Seeheim 
19.30 Uhr in der  evang. Stephanskirche in Bickenbach 
VorbereitungstreȞfen in Bickenbach am  5. Februar um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus 
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 F A S T E N Z E I T  

LuȻt holen. Zu Atem kommen. Mit einem ersten tiefen 
Atemzug kommt jedes Leben zur Welt. Etwa 20.000 Atem-
züge macht ein Mensch fortan jeden Tag, knapp siebenein-
halb Millionen in einem Jahr und 600 Millionen in einem 
Leben. Jeder Atemzug ist anders. Manche sind tief bis in 
den letzten Lungenwinkel, andere Ƞlach, ängstlich Ƞlat-
ternd. Spitzensportler schwimmen 50 Meter Freistil mit 
einem einzigen Atemzug. Beim steilen Anstieg am Berg 
muss ich jede Sekunde atmen. Wir kennen Situationen, in 
denen wir langen Atem haben mussten, und Paniksekun-
den, in denen der Atem stockt oder aussetzt.  

Gott hauchte dem Menschen seinen Odem ein. Er gibt 
Atemhilfe. Mit ihm beginnt der Strom des Lebens. Diesen 
Odem brauchen wir an jedem Tag. Besonders drängend 

aber in Leidenszeiten, dann, wenn das Leben in seine Passi-
onen führt.  

Mit der Fastenzeit treten wir ein in die Passionsge-
schichte Jesu. Alle Not der Welt spiegelt sich darin: 
Schmerz und Verrat, Schwachheit und Angst, Gewalt und 
Tod. Wir folgen seinem Atem und erkennen darin unsere 
eigene Atemnot. Doch ebenso spüren wir das erlösende, 
befreite Durchatmen nach überwundenem Leid. Gottes 
Lebenshauch weht, wo uns der Atem stockt. Sein Geist hilȻt 
unserer Schwachheit auf. Wir dürfen LuȻt holen und Le-
benskraȻt gewinnen. 

Ralf Meister,  
Landesbischof  in Hannover und 

Botschaȷter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 

Ich möchte unseren Senioren im NachbarschaȻtsraum eine 
gute Zeit mit einem gemeinsamen Frühstück ermöglichen. 
Angedacht ist das Frühstück im März. Dazu suche ich Men-
schen, die Lust haben, mich bei der Vorbereitung zu unter-
stützen. Das Frühstück soll im Gemeindehaus in Bicken-
bach stattfinden. Helfer aus allen Gemeinden des Nachbar-
schaȻtsraums sind willkommen und herzlichst eingeladen, 

sich bei mir zu melden. Genauer Termin des Frühstücks 
wird in Absprache mit den Helfern festgelegt. 
 
Kontakt: Susanne.Philippi-Nest@ekhn.de 
 

Herzlichst 
Ihre Gemeindepädagogin  

Helfer für die Vorbereitung eines Seniorenfrühstücks gesucht.  
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 A U S  D E R  G E M E I N D E  

15. Februar 
15. März 
19. April 

Café Parkgeplauder 
in Jugenheim 

 
Kommen Sie zum gemütlichen Beisammensein im 

"Parkgeplauder", dem Café im Park am Gemeinde-
haus Jugenheim! Genießen Sie eine Tasse KaȞfee oder 
Tee in angenehmer Atmosphäre und unterstützen Sie 
mit Ihrer Spende die vielfältigen Aktivitäten der evan-
gelischen Kirchengemeinde Jugenheim. 
KaȞfee auf Spendenbasis 

 
Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, auch weiterhin 

solche Veranstaltungen zu ermöglichen. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

„Du lebtest nur im Schutz warmer Dunkelheit,  
uns entrissen bist du dem Licht vielleicht näher, als wir ahnen“,  
so lautet der Text auf dem Stein, um den wir uns zum Ge-
denken und an den Gräbern versammeln. 

Wie in den vergangenen Jahren 
möchten wir Sie herzlich einladen 
zu unserem ökumenischen Gottes-
dienst für „Kinder, denen das Licht 
dieser Welt verborgen blieb“. 
Fast jede dritte Frau in Deutschland 
verliert im Laufe Ihres Lebens ein 
Kind. Dies bleibt Thema ein Leben 
lang und beschäȻtigt sowohl die 
Frauen und Mütter als auch die gan-
ze Familie, oȻt die Großeltern, Ge-
schwister etc. und auch die Men-

schen, die die Familien unterstützen, die Hebammen und 
die Gynäkologen, Menschen im Gesundheitssystem. In den 
letzten Jahren sind rund um Heppenheim Grabfelder ent-
standen, der Verein „Sternenkinderzentrum Odenwald“ 
unterstützt alle Menschen rund um diese Herausforderung.  

Das Friedhofsteam in Heppenheim versorgt und pȠlegt 
das Grabfeld auf dem alten Friedhofsteil.  Auch die Politik 
hat dieses Thema aufgegriȞfen mit einem Entwurf zur Ge-
setzesänderung des Mutterschutzes bei Fehlgeburten 
(19.12.24). 

Wir in der ökumenischen Klinikseelsorge am Kreiskran-
kenhaus begleiten Menschen seit vielen Jahren auf diesem 
besonderen Weg. Die Bestattung von Kindern unter 500 g 
ist gesetzlich nicht verpȠlichtend. Trotzdem können Eltern, 
die es wünschen, ihr Kind auf dem Heppenheimer Grabfeld 
beisetzen lassen. Für Andere bietet der Gedenkstein einen 
Ort der Erinnerung.  

Am 5. April, zur Frühlingszeit, wenn hoȞfentlich der 
Apfelbaum auf dem Grabfeld blüht, wollen wir uns um 
11.00 Uhr versammeln zum Gottesdienst und zum  Gang 
zum Grabfeld. Begleitet von Musik und Kerzen, sind alle 
BetroȞfenen und Interessierten eingeladen zu dieser Veran-
staltung.  

Pfrn. SteȚfi Beckmann und Pfr.  Johannes Stauder 
Ök. Klinikseelsorge am Kreiskrankenhaus Bergstraße 

Ökumenischer Gottesdienst mit Gang zum Grabfeld  der Sternenkinder 
am 5. April 2025 um 11.00 Uhr, Alter Friedhof Heppenheim 
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jeweils um 19.30 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus, Lindenstr. 6, Jugenheim 
Eintritt frei, um eine Spende zur Unterstützung der Veranstaltungsreihe wird gebeten. 

7. Februar 2025 „Von klassisch bis modern“ 
Nataliya Korchynska (Mandoline)  
Roman Taranov (Gitarre)  
Lyubomyr Taranov (Kontrabass)  

7. März 2025 Duo „JazzGems“ 
Stephanie Wagner (QuerȠlöte)  
Karmen Mikovic (Klavier/Stimme)  

4. April 2025 Trio „Canta Brasil“ 
Paula Carreira (Gesang)  
Nina Groschup (Flöte)  
Humberto Colacio (Gitarre und Arrangements)  
und als Gast: Jorge Palomo (Schlagzeug)  

KULTUR 
am Freitagabend 

Von klassisch bis modern 
EröȞfnet wird die Veranstaltungsreihe „Kultur am Frei-

tagabend“ im neuen Jahr mit einem ganz außergewöhnli-
chen Konzert ukrainischer Künstler.  

Es spielen Nataliya Korchynska (Mandoline), Roman 
Taranov (Gitarre) und Lyubomyr Taranov (Kontrabass). Sie 
spielen abwechslungsreiche Musik „Von klassisch bis mo-
dern“. Auf dem Programm stehen Werke von A. Vivaldi, A. 
Piazolla, E. Granados, ukrainische Volksmusik und vieles 
mehr. Nataliya Korchynska und Roman Taranov studierten 
beide an der „Ivan Kotlyarevsky National Universität der 
Künste“ in Charkiw, Ukraine. Sie sind beide Preisträger uk-
rainischer und internationaler Wettbewerbe. Roman Tara-
novs ältester Sohn Lyubomyr Taranov wurde neues Mit-
glied im Ensemble. Er studiert derzeit Kontrabass  am 
Helmholtz Gymnasium in Karlsruhe. Außerdem ist er Preis-
träger des 1. Preises beim Bundeswettbewerb „Jugend mu-
siziert“ im Fach Gitarre.  

M. Hölzle-Wiesen 
 Foto: Nátaliya Korchynska 
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K I R C H E  U N D  K U L T U R  

Duo „JazzGems“ 

Am 7. März 2025 wird das Duo Jazzgems im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Kultur am Freitagabend“ zu hören 
sein.  

Instrumentaler Gesang oder perkussive Flöte, impressi-
onistisch hingehauchte Klanggebilde oder handfester 
Funk, Pop, Blues oder Latin: mit ihrem Duo haben Stepha-
nie Wagner (QuerȠlöte) und Karmen Mikovic (Klavier/
Stimme) eine perfekte Spielwiese für ihre vielen musikali-
schen Vorlieben und Facetten gefunden. 

Die „Jazzgems“ präsentieren seit jeher geliebte Jazz-
Standards, zukünȻtige Klassiker und völlig Neues aus eige-
ner Feder in bisher ungehört ungewöhnlicher Besetzung 
und Interpretation.  

Ausdrucksstarke Musik in neuem Format mit großem 
Farbenreichtum und mit ganz eigenem Sound!  Lassen Sie 
sich überraschen! 

M. Hölzle-Wiesen 

„Canta Brasil“ 
Am 7. April 2025 erwartet Sie ein brasilianischer Abend. 

Das Trio ,,Canta Brasil" mit der Sängerin Paula Carreira 
(aus Brasilien), der Flötistin Nina Groschup (aus Deutsch-
land)  und dem Gitarristen und Arrangeur Humberto Cola-
cio (aus Brasilien) verbindet die Freude an der Interpretati-
on anerkannter brasilianischer Komponisten der modernen 
volkstümlichen Musik, der sogenannten Música Popular 
Brasileira, wie von Tom Jobim, Pixinguinha e Vinícius de 
Moraes, und der traditionellen brasilianischen Musik, einer 
bunten und vielschichtigen Mischung aus Tradition und 

Moderne, die die Geschichte Brasiliens erzählt. Die musika-
lische Gestaltung betont den rhythmischen, melodischen, 
harmonischen und poetischen Reichtum, der in den ver-
schiedenen Musikrichtungen zum Ausdruck kommt: Sam-
ba, Bossa-Nova, Forró und Choro.  Als Gast konnte das Trio 
Canta Brasil den Perkussionisten  Jorge Palomo aus  Málaga 
(Spanien)  hinzugewinnen. Zu viert wollen sie das Publi-
kum  mit dem Temperament, dem Schwung und dem Esp-
rit ihrer Musik begeistern.  

M. Hölzle-Wiesen 

Pressefoto: Jazzgems 

Foto: Keli Monteiro 
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Gruppe Wochentag Uhrzeit Ort Weiteres 

Besuchskreis Zweimonatlich 
nach Absprache 

 Gemeindehaus Informationen bei Christine Waßmuth,  
Tel. 62029 

Bläserchor Dienstag 19.45 bis 21.15 Bürgerhalle 
Balkhausen 

Informationen bei Bernd Wilhelm,  
Tel. 3713 

EINE-WELT-Verkauf Donnerstag 8.30 bis 12.30 und 
14.30 bis 17.30 

Remise Auch im Elektrohaus Herdel sind KaȞfee, 
Tee usw. zu den GeschäȻtszeiten erhältlich 

Arbeitsgruppe  
„EINE WELT“ 

TreȞfen nach 
Absprache 

 Remise Informationen beim EINE-WELT-Verkauf 

Evangelische Frauen 
(früher Frauenhilfe) 

Mittwoch 
(14-tägig) 

15.00 bis 16.30 Gemeindehaus Informationen bei Heidrun  Bilgmann,  
Tel. 905554 

Frauenfrühstück 50+ Jeden 2. Mittwoch 
im Monat 

10.00 Gemeindehaus 
bzw. Remise 

Informationen bei Gerda Döpke,  
Tel. 61534 

Kinderchor Montag Gruppe 1 (5-6 Jahre): 
15.00 bis 15.30;  
Gruppe 2 (6-9 Jah-
re): 15.45 bis 16.30 

Gemeindehaus Informationen bei Marie  v. Lehsten,  
E-Mail: mclehsten@gmail.com  

Kirchenchor Mittwoch 20.00 Gemeindehaus Informationen bei Clemens Fricke,  
Tel. 06257 6468175  

Konfiteamer TreȞfen und  
Aktionen nach 
Absprache 

  Informationen bei Pfr. Christoph Kahlert, 
Tel. 0176/69605638,  
E-Mail: christoph.kahlert@ekhn.de 

Kultur am Freitagabend Jeden 1. Freitag im 
Monat  

19.30 Gemeindehaus Informationen bei Monika Hölzle-Wiesen, 
Tel. 939430 

Pfadfinder Diverse Gruppen 
an verschiedenen 
Tagen 

 Park am  
Gemeindehaus 

Informationen unter www.dpsg-
jugenheim.de/gruppen oder bei  
Niklas Beck, Tel. 01523 4141081,  
E-Mail: niklas.b@dpsg-jugenheim.de 

Seniorenmittagstisch Dienstag 12.00 bis 13.30 Remise Informationen bei Anja Mohr,  
Tel. 7572 

WIR - Kirche im Park In den Sommer-
monaten 

 Park am  
Gemeindehaus 

Informationen bei Hartmut Mochel,  
Tel. 9994346  
E-Mail: hartmut.mochel@web.de 

Impressum: Der Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Jugenheim wird viermal im Jahr heraus-
gegeben und kostenlos verteilt. Spenden sind uns aber willkommen und auch notwendig. Wenn Sie 
die Herausgabe unseres Gemeindebriefes finanziell unterstützen möchten, dann benutzen Sie 
bitte unser Spendenkonto und kennzeichnen Sie Ihre Spende mit dem Hinweis „Gemeindebrief“. 
Verantwortliches Redaktionsteam: H. Bilgmann, G. v. Burstin, M. Fleischhacker, A. Pforr, H.-P. 
Rabenau, M. Türck, H. Waßmuth (neue MitarbeiterInnen herzlich willkommen).  
Layout: B. Schmitt / M.Türck; Druck: gemeindebriefdruckerei.de 
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männ-
lich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Ge-
schlechter. 

U N S E R E  A N G E B O T E  

Eine-Welt-Verkauf in der Remise 
Bei unserem Eine-Welt-Verkauf in der Remise beim Gemeindehaus können Sie nicht 
nur KaȞfee, Tee und Honig kaufen, sondern ein ganzes Sortiment an kunstgewerblichen 
Artikeln. Es handelt sich ausschließlich um fair gehandelte Produkte.  

ÖȞfnungszeiten: Jeden Donnerstag von 9.00 Uhr - 12.30 Uhr und 14.30 Uhr - 17.00 Uhr. 
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 B E S O N D E R E  G O T T E S D I E N S T E  

An diesen Tagen bieten wir  in Jugenheim und Seeheim 
TauȻtermine an: 
Gemeinsames TauȞfest der NachbarschaȻt an Himmelfahrt 
mit dem Bläserchor 
 29. Mai, 11.00 Uhr, Ruine auf dem Heiligenberg 

 

Weitere Termine in Jugenheim: 
23. Februar, 10.00 Uhr, Gemeindehaus 
23. März, 10.00 Uhr, Gemeindehaus 
17. April, 16.00 Uhr, Gemeindehaus 
20. April, 5.30 Uhr (Osternacht), Bergkirche 

Weitere Termine in Seeheim: 
9. Februar, 11.30 Uhr, Pfarrer-Reith-Haus  
23. März, 10.00 Uhr, Pfarrer-Reith-Haus  
20. April, 10.00 Uhr, Laurentiuskirche (für Konfis) 

Mehr Informationen:  
www.evkibn.de/kirchliches-leben/taufe 
 
Und bei  
Pfarrerin Miriam Fleischhacker: 
miriam.Ƞleischhacker@ekhn.de 
Tel.: 0171 495 22 91 
Pfarrerin Annika Dick:  
annika.dick@ekhn.de 
Pfarrer Christoph Sames:  
christoph.sames@ekhn.de 
 
und in den Gemeindebüros:  
Jugenheim:  
Kirchengemeinde.Jugenheim-Bergstrasse@ekhn.de  
Tel.: 06257 3326 
Seeheim-Malchen:  
kirchengemeinde.seeheim-malchen@ekhn.de  
Tel.: 06257 81388 

Wir freuen uns, mit Ihnen und Euch Taufen zu feiern!  

Foto: Fleischhacker 

Bei unseren Taizé-Gottes-
diensten ist der Raum im 
warmen Glanz von vielen 
Kerzen erleuchtet. Neh-
men Sie Platz, tauchen Sie 
ein in Wärme und Gebor-
genheit und stimmen Sie 
ein in die Gesänge aus der 
ökumenischen Kommuni-
tät in Burgund, die wegen 
ihrer einfachen Texte und 

Melodien jeder schnell mit-
singen kann. Durch häufige  
Wiederholung werden sie 
zu einer Art von Gebet, das 
nachklingt, auch wenn man 
schon lange zu Hause ist. 

Wir laden zu diesem beson-
deren meditativen Gottes-
dienst herzlich ein. 

H. Waßmuth 

Taizé-Gottesdienst in der Bergkirche Jugenheim 
Sonntag, 9. Februar 2025, um 18.00 Uhr  
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B E S O N D E R E  G O T T E S D I E N S T E  

Sonntag, 23. Februar 2025, 10.00 Uhr 
Gemeindehaus 

Über HoȞfnung wird derzeit viel gesprochen. In Bü-
chern, Zeitungsartikeln und im Privaten – immer wieder 
taucht die Frage auf: Wie hoȞfen wir? Und was gibt uns 
KraȻt, weiterzugehen, wenn vieles ungewiss bleibt? 

Unser „apropos“-Gottesdienst lädt dich ein, über die 

verschiedenen Facetten der HoȞfnung nachzu-
denken. Im Austausch mit anderen hast du die 
Möglichkeit, deine eigenen Gedanken einzu-
bringen und von den Erfahrungen und Sicht-
weisen anderer zu hören.  
Wir finden gemeinsam heraus, wie sich HoȞf-
nung in unterschiedlichen Situationen zeigt 
und verändert. HoȞfen wir unterschiedlich, 
wenn es um das private, kommunale oder glo-
bale Umfeld geht? Was ist eigentlich das Ge-
genteil von HoȞfnung? Kann man üben und 
verlernen zu hoȞfen?  
Gemeinsam mit einem Streichorchester, das 
uns begleitet, wollen wir erkunden, wie unter-
schiedlich HoȞfnung in verschiedenen Lebens-
bereichen aussieht.  
Komm vorbei, lass dich inspirieren und erlebe, 
wie bereichernd der Austausch in Gemein-

schaȻt sein kann. 
Nach dem Gottesdienst laden wir dich herzlich zum Ver-

weilen ein. Bei einem Snack und einer Tasse KaȞfee gibt es 
Zeit zum Plaudern und Weiterdenken – über das Gehörte, 
über Gott und die Welt. 

„apropos HoȞfnung“ – ein Gottesdienst, der Perspekti-
ven schenkt. 

Wir freuen uns auf dich! 

Sonntag, 23. März 2025, 10.00 Uhr 
Gemeindehaus 

FreundschaȻt – eines der schönsten Ge-
schenke im Leben. Aber was macht echte 
FreundschaȻt aus? Wo beginnt sie, wie wächst 
sie, und warum verändert sie sich manchmal? 
Wie enden FreundschaȻten? 

Unser „apropos“-Gottesdienst lädt euch 
ein, über die Bedeutung von FreundschaȻt 
nachzudenken – in bewegenden Liedern, ge-
sungen von einem Gesangsensemble, und im 
gemeinsamen Austausch mit anderen. 

Dabei wollen wir entdecken, was Freund-
schaȻt für uns persönlich bedeutet. Warum 
also nicht gleich die beste Freundin oder den 
besten Freund einladen und gemeinsam kom-
men? 

Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich zum Verwei-
len ein. Bei einer Tasse KaȞfee und leckeren Snacks gibt es 
Gelegenheit, ins Gespräch zu kommen  – über Freund-
schaȻt, das Leben und alles, was verbindet.  

„apropos FreundschaȻt“ – ein Gottesdienst, der Perspek-
tiven schenkt. 

Wir freuen uns auf euch! 
Pfrn. Miriam Fleischhacker 



20 

 B E S O N D E R E  G O T T E S D I E N S T E  



21 

 
B E S O N D E R E  G O T T E S D I E N S T E  



22 

 B E S O N D E R E  G O T T E S D I E N S T E  

Die Osternacht ist ein ganz besonderer Moment: Im mysti-
schen Halbdunkel der frühen Morgenstunden feiern wir 
die Auferstehung Jesu – mit Kerzen, Gesang und der begin-
nenden Dämmerung. Das Licht des Feuers vor der Kirche 
begleitet uns hinein in die Bergkirche, wo wir mit Farben, 
Lichtern und Musik eine Atmosphäre schaȞfen, die das Ge-
heimnis von Ostern erlebbar macht. 

Werde Teil des Teams! 

Wir möchten die Osternacht gemeinsam mit vielen gestal-
ten und laden dich herzlich ein, dabei mitzumachen! Egal, 
ob du Lust hast, eine Lesung zu übernehmen oder bei der 
Dekoration zu helfen – wir freuen uns auf dich. 

Für wen? 

Erwachsene und Kinder ab der 2. Klasse, die Freude daran 
haben, den Gottesdienst aktiv mitzugestalten: durch das 
Lesen eines Textes, bei der Dekoration, Musik, bei der Vor-
bereitung des Frühstücks oder was ihr beitragen möchtet. 

Termine: 

· TreȞfen zum Kennenlernen und Besprechen:  
Donnerstag, 20. März, 18:30–20:00 Uhr,  
im Gemeindehaus (mit Abendsnack) 

· Generalprobe: Freitag, 19. April, 16:00-18:00 Uhr,  
in der Bergkirche 

· Osternacht-Gottesdienst: Sonntag, 21. April, 5:30 Uhr, 
vor und in der Bergkirche 
Wir starten am Osterfeuer vor der Kirche und ziehen 
gemeinsam ein. 

Nach dem Gottesdienst 

Nach der Osternacht feiern wir weiter – beim gemeinsa-
men Osterfrühstück in der Kirche. 
Hast du Lust mitzumachen?  
Dann melde dich bei Pfarrerin Miriam Fleischhacker, 
miriam.Ƞleischhacker@ekhn.de; 0171 495 22 91.  
 
Wir freuen uns auf dich und deine Ideen! 

Foto: © Patrick Theumer/fundus-medien.de  

Gemeinsam die  Osternacht gestalten  

 

Chorprojekt 
Der Jugenheimer Kirchenchor unter der 
Leitung von Clemens Fricke plant für  Sep-
tember 2025 eine AuȞführung von An-
tonín Dvořáks Messe in D-Dur. Mit seinen 
oȻt volksliedhaȻten Melodieführungen, 
seiner reichen  und nuancierten Harmo-
nik und seiner diȞferenzierten Dynamik 
gehört das Werk  zu den großen romanti-
schen  geistlichen Werken. Dafür steht 

auch eine AuȞführungsdauer von rund 45 Minuten. Trotzdem ist 
es als ein AuȻtragswerk für die Einweihung einer Schlosskapelle 
für eine kleine Besetzung geschrieben und kann  auch in kleine-
ren Kirchen gut zur AuȞführung gebracht werden. 
Sänger*innen aller Stimmgruppen, die  bei diesem Projekt mit-
wirken wollen, gerne auch aus den Nachbargemeinden, sind 
ganz herzlich eingeladen.  
Der Chor probt immer mittwochs ab 20.00 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus in der Lindenstraße 6 in Jugenheim. 

M. Türck 
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F R E U D  U N D  L E I D  

Wir möchten möglichst allen Jubilaren aus unserer Kirchengemeinde an dieser Stelle gratulieren.  
Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Name hier veröȞfentlicht wird, geben Sie bitte im Gemeindebüro Bescheid. 

Haus Birkenhof 
Birkenstraße 19-21, Jugenheim 
immer 15.15 Uhr 

· 28. Februar 
· 28. März 
· 17. April 

Seniorenheim Tannenberg 
Stettbacher Tal  36, Jugenheim 
immer 15.00 Uhr 

· 9. April 

Altenzentrum Mission Leben 
Sandstraße 85, Seeheim 
in der Regel samstags, immer 16.00 Uhr  

· 1. Februar 
· 15. Februar 
· 1. März 
· 29. März 
· 18. April 
· 21. April (Ostermontag) 

SeniorenArche 
Friedrich-Ebert-Straße 62, Seeheim 
in der Regel samstags, immer 14.45 Uhr 

· 1. Februar 
· 1. März 
· 21. April (Ostermontag) 

Alloheim Seniorenzentrum Bergstraße 
Auf der Alten Bahn 10, Bickenbach 
freitags, immer 9.30 Uhr  
(im Wechsel katholisch und evangelisch geleitet) 

· 7. Februar, evangelisch 
· 21. Februar, katholisch 
· 7. März, evangelisch 
· 21. März, katholisch 
· 11. April, evangelisch 
· 25. April, katholisch 

Agaplesionhaus  
Auf der Altenbahn 8, Bickenbach 
freitags, immer 10.30 Uhr  
(im Wechsel katholisch und evangelisch geleitet) 

· 7. Februar, evangelisch 
· 21. Februar, katholisch 
· 7. März, evangelisch 
· 21. März, katholisch 
· 11. April, evangelisch 
· 25. April, katholisch 

 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten  
in den Alten- und PȠlegeheimen in unserer NachbarschaȻt! 

Foto: © Peter Bernecker/fundus-medien.de 

In der Online-Ausgabe unseres 
Gemeindebriefes veröffentlichen wir an 
dieser Stelle keine persönlichen  Daten. 
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FEBRUAR    Leitung Kollekte für 

02.02. 2025 9.30 Uhr Balkhausen Gottesdienst  Pfrn. Giesecke Eigene Gemeinde 

09.02.2025 18.00 Uhr Jugenheim 
(Bergkirche) 

Taizé-Gottesdienst  Team StiȻtungsfonds DiaDem, 
StiȻtungsfonds DiaKids 

16.02.2025 9.30 Uhr Jugenheim Gottesdienst  Pfrn. Giesecke Eigene Gemeinde 

23.02.2025 10.00 Uhr Jugenheim Gottesdienst  
(apropos HoȞfnung) 

Pfrn. Fleischhacker Kirchen helfen Kirchen 

MÄRZ    Leitung Kollekte für 

02.03. 2025 9.30 Uhr Balkhausen Gottesdienst  Pfrn. Giesecke Eigene Gemeinde 

09.03.2025 18.00 Uhr Jugenheim Wohnzimmerkirche Pfrn. Fleischhacker Evangelischer Bund 

16.03.2025 9.30 Uhr Jugenheim Gottesdienst Pfrn. Giesecke Eigene Gemeinde 

23.03.2025 10.00 Uhr Jugenheim Gottesdienst  
(apropos FreundschaȻt) 

Pfrn. Fleischhacker Junge Akademie Frankfurt 

28.03.2025 17.00 Uhr Jugenheim 
(Park) 

Gottesdienst  
beim „Bunten Fest“ 

Pfrn. Fleischhacker Eigene Gemeinde 

APRIL    Leitung Kollekte für 

06.04. 2025 9.30 Uhr Balkhausen Gottesdienst  Pfrn. Giesecke Förderung ehrenamtlicher 
Jugendlicher 

09.04.2025 19.00 Uhr Jugenheim Passionsandacht Prädikantin v. Burstin  

13.04.2025 9.30 Uhr Jugenheim 
(Bergkirche) 

Gottesdienst  Prädikant Waßmuth  Eigene Gemeinde 

17.04.2025 
Gründonnerstag 

16.00 Uhr Jugenheim 
(Park) 

Dinner in Green:  
Tischabendmahl  
mit und für Familien 

Pfrn. Fleischhacker Eigene Gemeinde 

18.04.2025 
Karfreitag 

10.00 Uhr Jugenheim Gottesdienst  
mit Kirchenchor 

Prädikant Fricke Sozial- und Friedensarbeit 
in Israel (Im Dialog) 

20.04.2025 
Ostersonntag 

5.30 Uhr 
 

17.00 Uhr 

Jugenheim 
 
Balkhausen 

Osternacht-Gottesdienst 
mit Osterfeuer und Frühstück 
Andacht  am Osterfeuer, 55-
jähriges Jubiläum Bläserchor 

Pfrn. Fleischhacker 
 
Pfrn. Fleischhacker 

Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in Gemein-
den, Dekanaten und Ju-
gendwerken 

21.04.2025 
Ostermontag 

  Kein Gottesdienst in Jugenheim, 
Einladung zu Nachbargemein-
den 

  

27.04.2025 11.00 Uhr Jugenheim Gottesdienst Prädikantin v. Burstin Eigene Gemeinde 

Die Gottesdienste in Jugenheim werden  vom  16.  Februar  2025 bis  6.  April 2025 im Gemeindehaus gefeiert. 

>>> Dieser Gottesdienstplan gibt den   
Stand bei Redaktionsschluss wieder . 

 Änderungen sind möglich! <<< 

Änderungen sowie die Gottesdienste  
der Ev. Kirchengemeinden Bickenbach,  
Ober-Beerbach und Seeheim-Malchen  

finden  Sie auf  unserer Homepage:   
https://www.evkibn.de 


